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Leistungen Planung thermische Bauphysik, thermische Gebäudesimulation 
 
 Auf dem Gelände Am Kupfergraben 1-3 in Berlin wurde die Errichtung eines Ausstel-

lungsgebäudes geplant. Dieses nimmt nach der sanierungsbedingten Schließung des 
großen Altarsaales des Pergamon Museums eine temporäre Ausstellung zu diesem 
Thema auf. Bestandteil der geplanten Ausstellung ist auch das Panometer des Künst-
lers Asisi, in welchem ein 360° Panorama des Pergamonaltars in seiner ursprüngli-
chen Umgebung inszeniert wird. Die geplante Standzeit des Interimsbaus beträgt 10 
Jahre. 

 
 Das Gebäude besteht aus einer Ausstellungshalle (im vorderen Bereich zweigeschos-

sig), einem teilweise ein-, teilweise zweigeschossigen Verbindungsbau zu einem an-
grenzenden Verwaltungsbau und der Rotunde mit dem Panometer des Künstlers. 
Sämtliche Teile sind nicht unterkellert. Die Ausstellungshalle und der Verbindungsbau 
werden im Sinne der EnEV 2014 mit  19°C normal beheizt, die Rotunde niedrig be-
heizt mit 12° bis  19° C. Der Verbindungsbau wird in Massivbauweise errichtet, die 
Ausstellunghalle und Rotunde auf einer massiven Bodenplatte in Leichtbauweise als 
Stahlkonstruktion. 

 
Da vom Café eine freie Sicht über den Kupfergraben auf das Bode-Museum ge-
wünscht und deshalb ein innenliegender Sonnenschutz nicht möglich war, wurde über 
eine thermische Gebäudesimulation nach DIN 4108-2 : 2013-02 Ziffer 8.4 genauer 
untersucht, wie die Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz nach EnEV 
eingehalten werden können. 

 


